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Die Welt im Jahr 2030 stellt die jetzige Ordnung auf den Kopf: Die
"alten" Machtzentren der Welt werden spatestens dann abgelost sein.
Insbesondere Europa wird die lange verteidigte privilegierte Position
einbußen und neuen aufstrebenden Staaten Platz machen. In der Welt
von morgen werden wir dominiert von China und kann sich Russland
als Gegengewicht zum Westen etablieren. Wahrend sich die Europaische
Union als historisches Projekt des 20. Jahrhunderts uberlebt,
verschieben sich die Krafteverhaltnisse hin zu Regionalmachten wie den
Iran oder Indien.Die Autoren konterkarieren mit ihrem geopolitischen
Pamphlet herkommliche Sichtweisen und Prognosen, wie sie auch von
der CIA in dem bekannten gleichnamigen Report veroffentlicht worden
sind. Sie schaffen damit das Bild einer Welt, in der die Geopolitik wieder
Einzug halt - ein Spiel hat langst begonnen, in dem Europa nicht zu
den Gewinnern gehort. Eine Futurologie.


